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Eanuti? Ncclinnng.
Die Rechnung von Heinrich Nagel, Esq Schatz

nieister der Eaunty Berti', füi- das Jahr
welches sieh am Liften December, 1841, en-
digte, untersucht von den Auditoren der be-
sagten Caunty:

Tr.
An Caunty Tax für 1831 3K3 50

to. 183!) 828 5«
do. 184» 12721 (IN

do. 1841 221)41> 75

Fehler vom Tarbuch 212 <l3
WI7I 84

Geld geliehen . . 9V

Zoll der Pennstrassenbrücke 21>52 15
do. Laneasier do. 531> 75
do. Poplar -Nack do. 432 80H

7s»t
Dividend von Althauö Brücke 52 50

Fridrich Siegmund, Esq. Strafe
für Sehwören 67

Meo. K. Haag.Esq. colleltirte Strafen « vi)

M. S. Reifert, Esq. sür B. Pergers
Note in voll 17 80

Isaak Hottenstein, Esq. für Amanda
Stettlers Schill Reelmung 15 !)3

Jos. Kemp,Esq.für verlafene Schaafe 1 tt»
all u. Schmeck, für Magony Planke 18 54

Abraham Kerper, Esq. für Abm. Ly-
ons ?iote in voll lZ 80

G. W. '))äger, für Stricke verkanft
am Iln'on Eanal 29 67

Joseph Ritter, Rent für Arbitratioils
Zimmer 45 00

G. Trorell, für einen auf der Vendue
gekauften Schrank 1 30

I Berstler, gekaust 1 22

Peter Womelsdorf, Esq., eollektirte
Strafe von einem Krämer 1l) 00

Levi Paulh.mnis, auf der Vendue ge-
kauftes Holz 1 40

Simon Seyfert, Holz von den Com-
missionerS gekauft 15 50

A. F. Miller, Esq., von Zohn Heller,
letztherigen Tar Eollekror 10ft0 00

I. Greth,'Vendue Geld 7 82
Fry und Synier, Eaunty Tax für

1539. '4» und '4l 90
M>Neifs>meider,Nent sür Potters Feld 150
I. Miesse, Esq., Strafgeld von einem

Fremden sür Trunkenheit 67
G. Eppler, auf Abschlag seiner Unko-

sten Nennung 19 00

Amos Esterly's Note in voll 50 00

I. Eckert,Baargeld sürLancasteeßrüc-
ken Zollhaus 157 00

?. Pile, Esq , für Schwören 1 67^
I. Schmeck» fnr Holz an der Lanca-

ster Brücke 2 00

I. Vanderflice, Esq. für verirret Vieh 436
D. Bitting, für Holz an der Lancast.

Brücke 4 00
W, Arnold, Esq., auf Rechnung von

E. M. Wanners Rente 17 00
Wm. Betz, Esq., von B. Keim collek-

tirte Rente 40 00

Bilanz schuldig von der Caunty anH.
Nagel, Esq., Schatzmeister 2259 38!

863439 174

Die obige Summe von H2259 38z die dem

Schatzmeister silmldiq m sein scheint.wird durch
das Bezahlen von Brücken Anweifungen aus
dem Fond von 1842 hervorgebracht und in die-

ser Rechnung angeführt, um die Brücken Un-
kosten für 1841 vor Augen zu bringen.

t>.
Der Rechnungsführer ist ereditirt mit

den Anweisungen, welche die Di-
rektoren der Armen von Berks
Caunty während dem Jahr an
ihn ausgestellt haben ?300 An-
weisungen 6410

Ebenfalls, mit denAnweisungen,wel-
che die Commissioners der besagten
Caunty an ihn ausgestellt haben,
nämlich:

Für Unterricht armer Kinder in Di-
strikten die das Schulgesetz nicht
angenommen?24l Anweils. 3224 22

Strassen Jurors?4o Anweis. 233 00

Strassen Schäden?Bo Anw. 2199 81
Gränd u.Travers Jurors ?16 Anw 3440 00
Allgemeine und Taunschip - Wahl

Unkosten ?86 Anweis. 1245 16
Caunty Assessors Lohn ?121 Anw. 1276 06j
Staat do. ?33 Anw. 510 86'
Constabels Berichte und der Court

beizuwohnen ?5 Anw. 157 58
Coroners Untersuchungen?lB Anw. 254 61H
Klagen und Zeugen Rechnungen

63 Anweisungen 1259 59^
Scheriffs Fees und Lebensunterhalt

im Gesängnisse?3s Anw. lii» 87^>
Oestliches Zuchthaus, für den Unter-

halt von Verbrechern ?1 Anw. 156
Hauptsumme und Interessen aufÄn-

leihen bezahlt ?52 Anw. 11292 58

Fuchs u. KrähcnSchädel-37 Anw. 36 47

Drucker Anweisungen sind 6 :

Samuel Myers?2 Anw. 60 75

I. S- Richards ?1 Anw. 37 50

G. Geh (2 Purdons Digest) 16 50

A. W. Albright?l Anw. 56 00

Joel Ritter ?1 Anw. 0 00
179 75

ibalie» u. Ausbessern,
435 Anweisungen:

Erbauen der Lancasterßrücke
Ii Zollhaus ? 384 Anw 20086 47^

Erbauen der Albany Brük-
ke bei Schollenberger's?-
-15 Anw.

'

1066 62
Aufbessern der PoplarNeck

Brücke?43 1597 62
do. Peüstrassen do. ?29 277
do. Hamburg do. ?4 643 54l
do. Leseber's do. ?2 112 32
do. Kemp's do ?2 250 00
do. Tulpehocken do in

Heidelberg?l Zl"w. 30 00
Wegfahren einer Canalbrüc-

ke?l Anw. 5 00
Brücken Lagen zu besehen ?3 17 00

24085 64 ;
Verschiedenes ?45 Anw. 339 20^
Bücher und Schreibmateria-

lien?2 Anw. 126 16z
Wm. Ermentraut, sür Ab-

graben der No. 6tenStra-
ße ?2 Anw. 400 W

D-H. Boas,für denS eh la u ch-
wagen der Junior Feuer-
Eompagmc 100 00

905 !Z7

Auslagen
füe daa neue C>?ui tbaua -

Anweisungen
Sand .

. 1 20 25
Eisen und Schmiedcarb. 7 649 94
Bausteine . 4 146 01

Bauholz . . 3 389 63^
Anstreicher und Glaser 4 27 7l'
Schiefer . . 6 437 28
Tagelöhner . . 25 122 21
Backsteine . 4 204 62^
Ausfthnitzer .

. 2 805
Backsteinleger

. 4 82 10^
Kalk ' . . I 57 22'
Fracht und Fuhrlohn 2 44 00
Schreiner .

. 1 15 75
Benj. Hill abschläglich für

die Uhr . . 1 100 0s)

Verschiedenes . 17 372 60
2677 38j

Caunty Beamten und Schreiber Lol,n:
A F. Miller, Esq., Professi-

onsdienste ?1 Anw 5l) 00
Benj. Tyson, Esq., Wahlbe-

richte einzutragen?lAnw. 28 18
Joseph Ritter, 9 Monr Lohn

als Eourtschreier :c.?4A. 150 00
James Donagan, Esq., ab-

schläglich für Papiere in d.

Waisencourt Office aufzu-
reihen u. zu ordnen?l A.250 00

Geo. Philipp!, Eonstabel, für
Abwarten der Court 1 00

Wi». Weimer, Wagen und

Pferd Miethe für Eomissi
oners?l Anw. 8 00

4Bl 18

Lommissionerg Köln»:
M. Reifschncider, Esq. 520 32
Gcorg Weiler, Csq. 422 30
John Long, Esq. 425 00

1367 62
I. V. Tiiiiiliils, Schreibers Geh. 400 00
H. Nagel,Esq. Schalmlst. Gehalt 400 00

Auditors Kol?» :

I. L Rcitmeyer.Esq. 9 00
D.V. R. Hiiiiter.Esq IA. 900

I. F.Mörs, Esq. 9 00
27 00

K 63439 17^

Auslagen für das neue Courthaus.
Für das Jahr 1838 . Ki 9546 57;

do. 1839 . 16115 49^
do. 1840 . 33184 35
do. 1841 . 2677 38j

Zusammen H61523 804

Ausstehende Taren schuldig an die Caun-
ty. am Ül sten December 1841.

Colletcors Namen:
1840, sJac. Hessner, Grüiiwitsch 8180 49

" Samuel Goodma»,Reading 199 20
" Wm. Maßcr, Ereter 405 95

Jacob Fricker, Reading 112 42
" Danicl Spengler. Elsaß 41?4 55
" 'Georg Spohn, Cumrii 432 72
" Aaron Hcckma», Ruscombm. 80 2«>
" Isaak Dickerson, Robeson 321 52

1841,v0n verschiedenen TollektorS 1i302 9t>

ZI 3470 vi

Die mit einem * bezeichneter» haben seit
dem Absctteln bezahlt.
An dic Achtbaren Xichter derCsurt vsn

Common Plcaü von Caunty.
Dic Aiiditorc» bcrichtcn ehrerbietigst, daß

sie die Rechnung von Heinrich Nagcl, Esq.,
Schatzmeistcr von Berks Caunty, vom ersten
Tag des Januars, A. D. 1841, bls zum 31-

sten Tag Dcccmber desselben Jahrs, beide

Zaqe mit ciiigeschlosse». sorgfältig ttiircrslicht,
berichtigt und geordnet habe» und eine Bilanz
vorfinden. welehe dieTaunti' dem Schatzmei-
ster sehnldig ist, von zwei Tausendzweihundert
»nn> und fünfzig Thäler »nd Cents.
Bezenat durch niiscrc Uuter>chclftcn diesen
2Zsten Tag Januars, >842.

D. V. R. Hunrcr'l
John F. Mörs
Jacob K. Bover

Februar 8. 4m.

Dom-Amt-
Liste von Briefen, dic bis zum 1. Februar
auf Hand geblieben waren :

A Lelbig.HeuriechlSebisf.
Aiilenbash. Catherine Levi, Messrs G. u.Co.
Allen, Joseph

1! Morton, Charles I.
Bitting. Phillip Medcra, Ioh»
Bitting, Rebecca Mover, George
Boyer, William Missncr, Charlcö
Brobst. Frederick Morgan, Calcb
Bon er, Gar all Mcck, Freterick
Benjamin» Elizabeth MeAarland, John
Broom, Wm. R.
Boon und Cockley, Mangcr, Henry W.

Mcssrs. Miller, John D.
Mnrgau, Edward

Christian, Jacob Mie,sc, Jacob 2

(Elsaß. FI
Clark, Joseph Ncwcomcr, Michael
Clarc, Mari) ts)
Crcg. Fan»») Orner, Conrad
Carter, Eliza

Daniel
Dantrich, John Price, Gcoige

sEcetcr. Prcbb, W. H.
Dccin, Gnjait Patrick, Samuel
Dewees, Geo. W. 3 sErecer.
Diehl, John Stephen

Zs Rush. Philip
Egolf, Henry Reiff. David

(Exeter. Reifsnyder, Samuel
Ethinger n. Ronch, Richards, Elizabeth

Messrs. Rowling, Samuel
Reifsn'.'der, Susan

Fulwood, John Ruch, Hanna
Faushcr, Abrahain Root, Otto H.
Frank, Jsaac 2. Rotherual, Peter
Fisher, Henry (Elsaß.
Firei»g,A»ios<Amyty Rick, John
Fry, John tt. Randenbush, Daniel
Flannary, Henry O.
Fox, Wm. Sell, John
For,. Philip (Bcril. Spengler, Daniel
Fair, Daniel (Elsaß.
Fichthorn, W. Smith, John
Fisher, William Spare, Sarah

(K Spnkcr, George
Gift, Jsaac Sholder, Beujamau
Ganshcrt, Elizabeth lElsaß.
Geiger,Daniel(Exeter Stone, Moses (Hcid-
Giunius, Jodn leberg.
Groves, William Snicker, W»,.
Glassmoyer, Bcnj. Ghairer, Sebastian
Goldsworthy,Sain»clGchick, Christian

(Schift'. Spender, Wm.
Shulty, Jacob s!ul-

Herbiiie, David si. o- picho^cii.
der P SnydersOley Jo/cph

Hemniia, Joseph Shaio, Benjamin
(ofJohu.)

Hiintsiiian, Lewis Tains, William
Hary, Philip Träger, Abraham oder
Hank, Edward jr. Samuel (Exeter.
Haiikcy, Edward sen.
Hostman, John Underhill, Samuel
Hnstman, Mr.^Elsaß.
Haugo-ler. Charles Va..dersl>eV, AbrhamHenmger, Catherine (Ölen. 2

Van Reed, Joshua
Jsler, Christian Van Gicser, Jodn
Jeeiibrlght, I. Vocht, John

.?j TD
Johnston, Joseph White, James W.
Jowder, George W. Welver, George jr.
Johnsto», Martin Weaver, Peter
James, John Weber, Thomas I.
loh,is, Elizabeth sElsaß.

i; Witman, William
Knabb, Hesier (Oley. Worbrick John
Kelly, John Ward, Thomas
Krick, Adani Wise, Cornelous

A.
Levan, Daniel 2 Veager, Carl Wern.
Lorah, Wm. Vonng, Daniel
Liudeciigle, John 2 Veger, Wm.

N. B. Personen welcbe von obigen Brie-
fen abholen, werden belieben zu sagen daß sie
bekaiintgeniacht sind.

Ckarlea Troxcll, p. M.
Reading, Februar 8, 1842.

A ti z e i g e.
2 Knaben, der Eine 15 und der Andre 15

Jahre alt, beide sehr empfehlenswert!),
wünschten nützliche Handthicrungeii zu lernen,
oder in guten Stohr's bei braven Leuten, als
Ladenditner angestellt zu werden. Wer der-
gleichen braucht der melde sich in der Drncte-
rei des "Liberalen Beobachter s" wo ihm die
nöthige Ansknnft kann ertheilt werden.

Februar l. öm.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
lehaiill Wc'stly,

Der Unterschriebene ist durch die Waisen-
eouit von Berks Eaunty als alleiniger Auditor
ernannt worden, um die Rechnung von Jacob
Wcstly und Heinrich Westly, Administratoren
des verstorbenen Titian» 'lVestlv, letzthinvon Robeson Taunschip, Berks Eaunty, zu be-
richtigen und zu iibersetteln, und wird mit den
dabei interessirten Parteien zusammen treffen,
Uni den Pflichten seiner Ernennung abzuwar
ten, am !Iten Tage des nächsten März, um
1 Uhr Naclmiittalzs, am crsagwn Tage, in fei-
ner Amtsstube in Re.'ding.

Cdarlet! Davio, Auditor.
Januar 18. 3,,,.

Wo ist Wilhelnuiie Nuppel.
aus Kirchhcim, Kurhesscn?

Dieselbe verheirathete sich voriges Jahr in
Baltimore mir Herr« C o n r a d S ch a r ss
iliid Ucß seit jener Zeit nichts mehr von sich
hören. Ihr Bruder, Christian Ruppel, web
cher voriges Jahr hier ankam, wünscht sehn-
lichst Nachriebt zn haben »nd erbittet sich die-
selbe unter nachstehender Addre>se:
rare ok AÄ-imNictr-rirl,. .sfanrttrÄt

tiNvi. Nrrrn 5c ZZ.irkrl Ä-t?-,
jLattimo»r.

- Matches,
in Pappdeckel Schachtelchen, für dcrcn Ziiiid-
kraft ich garantire, werden sowohl un Gros-sen als im Kleinen, billiger wie von andern
Fabrikanten hier, verkauft von

Iob» Hertlei»,
wohnhaft in Elsaß Tannschip.

Scine Haiiptniederlage ist bei Hr». Abra-
ham Roland, Gastwirth, in der Ost-Peiin-
straße, Reading.

v'Stohi Halter und das Pnbliknm über-
haupt, sind biermit l?öfiichst ersucht anzuru-
fen »nd die Waare zn nntcrsnchcn.

Jan. 11,1842. 4>n.

Bekannt m a chun g.
Da bei dem Unterzeichneten ein Brief aus

Deutschland für Dr. >s. 25u> r angekommen >st,

so wird derselbe ersucht, diesen gefälligst in Em-
pfang nehmen zu lassen.

Dr. 's.
Neu Berlin, lln>on Eaunty, Pa.

Scl eitetiing de 6 Scluffes Ocea n
ohnweit der Küste von Jamaika am
December 18 jj, geschildert von ei-
nem Passagiere desselben au 6 Stassau.

(Schluß.)
Diejenigen, welche nicht zur Abnahme

der allenf alls noch ankommenden gerette -

ten Sachen zurück bliebe», nebst denFra-
uen und Kindern, fuhren denselben Tag noch
ab, die andern übernachteten noch einmal
auf der Tandbank und kamen alle biözum
Abend des andern Tages in Old Harbour
an, aber leider kamen die meisten leer,
andere hatten unbedeutende Kleidungen
und berichteten, es sei ergangen wie den
vorigen Tag: auch habe man wahrneh-
men können, daß gewöhnlich gegen Abend
die letzten Fahrzeuge nach dem Wrack ge-
gangen, aber nicht zurückgekehrt seien,son.
deru mit Ladung einen andern Weg ab-
wärts eingeschlagen hätten. Nor unserer
Ankunft in Old Harbour schreckten uns
trübe Bilder, wie es uns wohl dort erge-

hen möchte, wie es bei Fremdlingen na-
türlich ist. welche in einem fernen, unbe-
kannten Lande, ohne Bekanntschaft mit
den Gesinnungen seiner Bewohner u. de-
ren Sprache, ohne hinlängliches Geld,fast
ohne Kleidung und Schutz unstät daher
wandeln ; aber wie erfreut waren wir, als
wir fanden, wie freundschaftlich und gast-
frei man uns hier aufuahm.

Auf einem der Landhäuser des Herrn
Bravo, eine Meile von Old Harbour,wel-
ches unS dieser liebevolle u. WürdigeMann
dem wir ewig dankbar verpflichtet sind,
einräumen ließ, bezogen wir Deutschen
unsern neuen Wohnsitz; die Franzosen er-
hielten in der Nähe einen andern.

Mit Lebensmitteln und sogar mit fri-
schem Fleische wurden wir hinlänglich und
prompt versorgt, an den cdeln erfrischen-
den Südfrüchten dieser Insel konnten wir
uns nebenher erquicken, und zu unserer
Erholung fehlte unö, abgerechnet, daß wir
wegen der grossen Anzahl der Personen
ohne Betten auf dem Boden schlafen
mußten, nichts.

Hier blieben wir 3 Wochen, während
welcher Zeit uns noch einige gerettete Klei-
dungsstücke aus dem Magazin zugetheit
wurden, und wir von unserm (sapitän der
mehrmals bei uns eintraf, die Versiche-
rung erhielten, daß ein Schiff zur Ueber-
fahrt nach Neu Orleans in Kingston für
uns eingerichtet würde. Auch bekamen wir
später noch die Kunde, daß das Wrack O-
ceana mit seinem noch existirenden ganzen
Inhalt in Kingston verkauft worden-sei.

Am ersten Weihnachtstage legte sich
wirklich ein amerikanisches dreimastiges
Schiff Britannia, oberhalb Old Harbour
vor Anker worauf wir den folgenden Tag,
nachdem wir den Bewohnern daselbst un-
sern herzlichsten Dank abgestattet, aufge-
nommen.

Beseelt von neuer Hoffnung fuhren wir
auf diesem schönen Schiffe, wo Ordnung
und Bescheidenheit der Mannschaft sich
rühmlichst auszeichnete, den zweiten Tag,

nachdem das Schiff einen Tag über wegen
Windstille liegen geblieben, früh Mor-
gens ab-

Wir kamen östlich eine bedeutendeStrek
ke an dem Wrack Oceana vorbei. Es lag
im trüben Dämmerlicht ein Bild der
Zerstörung?vor unsern Augen,die nur in
Wehmuth sich dahin wandten. Es dauchte
uns ein grosses Grab, welches uns um-
schlossen, woraus wir aber wieder durch
Beistand des Herrn erstanden?aber noch
schloß es in sich einen großen Theil unserer
Güter.

Oceana. das schöne stolze Schiff, ward
ein Opfer muthwilliger Preisgebung, und
sein Untegang kann nie verantwortet wer-
den. Ist dieser herbeigeführt worden aus
Unkunde, aus Nachlässigkeit oder aus Vor
sah, wer von uns kann dieses entschei-
den ?

Ein günstiger Wind und schöne Witte-
rung beschleuniaten unsere neue Fahrt,und
»vir kamen an? vierten Tage, als dem letz-
ten von diesem Jahre, des Morgens an
der Südspihe der Insel Euba vorbei.

Am folgenden Tage hatten wir den Tod
zweier Personen einer Frau, die drei
kleine Kinder hinterließ, und eines Kna-
ben zu betrauern; im übrigen befand sich
noch ein Viertheil der Gesellschaft krank,
größtentheils am Wechselsieber leidend, in
Folge der erlittenen Drangsale und des
ungewohten schädlichen Clima's auf Ja-
maika. Am v. erreichten wir endlich glück-
lich die Küste Amerika's-

Das neue Land unserer Bestimmung

haben wir nun mit GotteS Hülfe betreten
?in seinem ungeheuren Unifange breitet
es sich vor unserm kleinen Häuslein aus
und nimmt uns Schwache in seine kräfti-
gen Arme auf.

Hinter uns in der weiten Ferne des
>len6 liegt unser geliebtes Vaterland, das
wir verlassen und dem wir wohl für immer
Lebewohl gesagt haben. Ach ! wie manche
heiße Thräne rann in stiller Nacht über

die bleiche Wange, in den schweren Prü-
fungsstunden um die Heimath, um die
theuren Zurückgelassenen, und wie man-
ches beklommene Herz sehnte sich wieder
dorthin, und fand sanfte Linderung des

herben Schmerzes in dem Gedanken, daß
es ihnen doch noch wohlergehe, die unser
Unglück nicht ahndeten und uns mit Se-
genswünschen stets begleiteten. Möge es
ferner ihnen Wohlergehen, und sie und ih-
re Nachkommen noch lange unser Anden-
ken feiern, und mögen wir uns nun und
für immer bestreben, rechtschaffene u- bra-
ve Bürger Amerikas' zu werden.

Geschrieben auf dem Schiffe Britannia
im Januar 181- Schnabel.

O. Courier.

Ein Baner, der einen leisen Anfall von
der Eholera gehabt, aber dieselbe doch bald

überstanden hatte, drückte sich darüber fol-
gendermaßen aus: ?Die Eholera habeich
schon gehabt, Gott sei Dank! daß der
Morbus nicht dazu gekommen ist.


